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           Dezember 2014 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

auf den folgenden Seiten werden die unterschiedlichen Aktivitäten des Gildenhaus Vereins vorgestellt, 

die vom Vorstand geplant wurden.  

 

Im Jahr 2014 wurden 1.150 Teilnehmer/innen zu den unterschiedlichen Veranstaltungen begrüßt. 

Damit steigerte sich die Entwicklung um 12 Prozent. Darüber hinaus kamen 14 neue Mitglieder dazu, 

sodass der Verein aktuell von 100 Unternehmen gefördert wird.   

 

Wir freuen uns über Ihr Interesse an unserem Jahresbericht.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

  

 

 

 

Rudolf Delius       Regina Westerfeld 

Vorsitzender Gildenhaus e. V.     Geschäftsführerin Gildenhaus e. V.  
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19.02.2014 – Gildenhaus Gespräch 

 

 

Die Referenten, der Moderator und Veranstalter: 

v. l.: Stefan Schelp, Leiter der Wirtschaftsredaktion, Neue Westfälische; Wolfgang Brinkmann, 

Geschäftsführer, Stadtwerke Bielefeld, Regina Westerfeld, Geschäftsführerin, Gildenhaus e. V., 

Joachim Brendel, Industrie- und Handelskammer Münster, Rudolf Delius, Vorstandsvorsitzender, 

Gildenhaus e. V., Gregor Moss, Beigeordneter, Stadt Bielefeld. 

 

Am 19.02.2014, stellten die Experten das Thema “Verkehr 2020“  im Haus der Stadtwerke Bielefeld 

vor. Wolfgang Brinkmann, Geschäftsführer, Stadtwerke Bielefeld, erläuterte zunächst “Die Be-

deutung des ÖPNV für Bielefeld” und beschrieb ausführlich, wie wichtig die Erweiterung des 

Stadtbahnverkehrs in Bielefeld sei. Wenn diese Notwendigkeiten umgesetzt würden, dann erfreute  

sich die Stadt an weniger Lärm, weniger Abgasen, weniger CO2 und die Innenstadt werde noch 

schöner! 

 

“Gedanken zur Nachhaltigkeit der Bielefelder Mobilität” stellte Gregor Moss, Beigeordneter, 

Stadt Bielefeld, mit sehr viel Engagement vor. Für unsere Bevölkerung sei es sehr wichtig, dass die 

urbane Mobilität realisiert werde. Immer mehr Menschen nützten Alternativen zum Autofahren, in 

dem sie zu Fuß gehen, Fahrrad fahren oder den öffentlichen Nachverkehr wählen.   
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Joachim Brendel, Industrie- und Handelskammern Münster, beschrieb den “Investitionsstau 

(nicht nur) im Straßenbau: Konsequenzen für den Wirtschaftsstandort NRW” und erläuterte 

die bundesweiten Notwendigkeiten sowie die speziellen nordrhein-westfälischen Infrastrukturprob-

leme. 

Die Referenten stellten sich anschließend den Fragen 

der Gäste unter der Moderation von Stefan Schelp, 

Leiter der Wirtschaftsredaktion, Neue Westfälische. 

In Deutschland werden deutlich mehr öffentliche Ver-

kehrsmittel genutzt als in anderen europäischen Län-

dern. Die einzelnen Stadtwerke vergleichen sich jähr-

lich in Form eines Bench Markings. „Wenn wir keine 

neue Stadtbahnlinie bauen, ist das nicht der Untergang 

Bielefelds. Aber wir verpassen eine große Chance, die 

Lebensqualität in unserer Stadt weiter zu verbessern“, mit diesen Worten beendete Gregor Moss, 

Beigeordneter der Stadt Bielefeld, die Diskussion um neue Verkehrskonzepte beim Gildenhaus Ge-

spräch 2014. 

 

 

Die Teilnehmer/innen diskutierten die Unterschiede des Einsatzes von Stadtbahn und Bussen. Sie 

kamen zu dem Ergebnis, dass die Stadtbahn für die Bevölkerung deutlich attraktiver sei, schneller 

fahre und gleichzeitig weniger Abgase erzeuge. Da es seit 1992 keine Erweiterung des Stadtbahn-

verkehrs in Bielefeld gegeben hat, empfiehlt sich aktuell eine Weiterentwicklung.  
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06.03.2014 – Gildenhaus Lerncafé 

 

Der erste Beigeordnete der Stadt Bielefeld, Tim Kähler, stellte die „Soziale Lage in Bielefeld“ vor.  

Die Gäste zeigten sich interessiert und fühlten sich sehr gut informiert. 

 

Der Sozialdezernent stellte vor, in 

welchen Bielefelder Bereichen viele 

oder weniger Transferleistungen 

erbracht werden müssen. Im nächs-

ten Schritt erläuterte er die einzel-

nen Statistiken zu den sozialen Stel-

lungen der Bielefelder Bürger/innen 

und beschrieb, wie schwierige Posi-

tionen verbessert werden könnten.  

 

Der Experte stellte einige Aktionen 

vor. Für Kinder und Jugendliche, deren Bildung und Erziehung gesichert werden müsse, die Ver-

sorgung von Alleinerziehenden, die nicht ausreichende Zeit für berufliche Tätigkeiten hätten, die 

Betreuung von Pflegebedürftigen und Älteren, deren Einkommen nicht mehr ausreiche. Auch die 

Betreuung von Migranten 

erfordere einen hohen Ein-

satz der Stadt Bielefeld und 

somit eine intensive finanzi-

elle Unterstützung. 

 

Die Stadt Bielefeld konnte in 

den vergangenen Jahren 

durch sehr frühe Hilfe für 

Jugendliche die spätere 

Inobhutnahme seit 2007 um 

12,7 Prozent reduzieren, 

während im gleichen 

Zeitraum auf Bundesebene diese Aktionen um 29,7 Prozent zunehmen. Das helfe sowohl den 

jungen Menschen in Bielefeld als auch den Finanzen der Stadt.  
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06.05.2014 – Traditionelles Spargelessen 

 

 

 

Von links: Jörg-Uwe Goldbeck, Jürgen Fitschen, Ortwin Goldbeck und Rudolf Delius 

 

Zu dem 47. Gildenhaus Spargelessen wurde in der Fa. Goldbeck GmbH Jürgen Fitschen, Co-

Vorsitzender des Vorstandes der Deutschen Bank AG, als Ehrengast begrüßt. Der prominente Ban-

ken-Chef erläuterte sehr klar, wie sich das Finanzwesen in den vergangenen Jahren entwickelt hat 

und wie bedeutend die Wiederherstellung von Vertrauen in allen wirtschaftlichen Bereichen ist.  

 

Nachdem die Bankenkrise zu vielen Existenzkrisen geführt habe, müssten neue Regeln eingehalten 

werden. Er verfolge mit großem Interesse die Politik, die den funktionierenden Bankensektor zwar 

für sehr wichtig halte, aber aktuell daran arbeite, die Freiheit der Bankenunion einzuschränken und 

zu kontrollieren.  

 

Die Bürger hätten eine Holschuld, d. h. sie müssten wissen, was die Banken können und was nicht! 
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Die Resonanz auf das Spargelessen war außerordentlich positiv. Neben dem Vortrag, den die Gäs-

te sehr interessiert angehört hatten, wurde auch die Umgebung im Haus Goldbeck, die Auslosung 

der Tischbesetzungen und die spannenden und anregenden Gespräche gelobt. 

 

  

 

Empfang der Gäste aus unterschiedlichen gesellschaftlichen Gruppen, die sich intensiv und gern 

unterhielten.  

  

Gute Gespräche und intensives Zuhören beim Vortrag von Herrn Fitschen. 
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05.06.2014 – Gildenhaus Lerncafé 

 
„Der Arbeitsmarkt der Zukunft: mehr Chancen als Risiken?!“ 

 

Thomas Richter, Vorsitzender der 

Agentur für Arbeit Bielefeld / Gü-

tersloh, beschrieb den Gästen sehr 

präzise, wie sich die Rahmenbedin-

gungen des Arbeitsmarktes bis 

2020 entwickeln werden: 

 

Die Megatrends des künftigen Ar-

beitsmarktes zeigen sich in folgen-

den Kategorien: 

 

1. Leben und Arbeit werden mobi-

ler, flexibler und volatiler, 

2. der demographische Wandel 

wird spürbar, 
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3. die Märkte werden internationaler, 

4. die Wissens- und Informationsgesellschaft entwickelt sich rasant, 

5. Teilhabechancen sind zunehmend ungleich verteilt, 

6. öffentliche Finanzen bleiben knapp. 

 

Als Quintessenz beschrieb Herr Richter, dass es künftig deutlich mehr Chancen als Risiken geben 

werde. Die jungen Leute könnten ihre Karriere entwickeln. Sie verfügen über sehr viele soziale Be-

ziehungen und eine offenere Risikobereitschaft. Die großen, guten Firmen, die Kooperationen mit 

den Schulen entwickelt hätten, erhielten sehr viele Initiativbewerbungen. Die Gesellschaft habe ein 

gutes Gesundheitssystem. Insofern müssen sich Pensionisten nicht ausschließlich mit Wellness 

beschäftigen, sondern sie könnten auch ehrenamtliche Tätigkeiten oder sozialversicherungspflichti-

ge Beschäftigungen übernehmen.  

 

 

 

Die Teilnehmer/innen zeigten sich sehr begeistert von den Ausführungen des Vorsitzenden der Ge-

schäftsführung der Agentur für Arbeit Bielefeld / Gütersloh. 

 

Rückmeldungen der Besucher/innen: 

 Auf Grund des sehr anregenden Inhaltes gab es eine sehr positive Einstellung. 

 Viel positiver Input, interessante Meinungen, spannende Diskussion! 
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10. – 15.08.2014 – Economic Summer Camp 

 

 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer: von links: Melissa Janet Arweiler; Malte Hiemisch; Carlotta 

Hellmann; Louis Schulze; Lucia Johannigmann; Jan Luca Haddenhorst; Judith Gilsbach; Philip 

Korsten; Jan Kleinheinrich; Marléne Baumeister; Marvin Jehn; Tim Kniepkamp; Elouisa Maria 

Müller; Hans Arend Schock; Annika Burneleit; Johannes Englisch; Julian Neugebauer; Janina 

Uspelkat; Eva Marlen Zinser; Sebastian Berning. 

  

10.08.2014:  

Rudolf Delius, Vorstandsvorsitzender, Gildenhaus e. V., 

begrüßte die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 

diesjährigen Economic Summer Camps und stellt die 

Bedeutung der sozialen Marktwirtschaft vor. Die ESC-

Teilnehmer/innen 2014 wurden auch von den Mitgliedern 

der früheren Veranstaltungen begrüßt und informiert. 

Tagsüber wurden die Jugendlichen von Alexander Rüsing 

und Mike Krüger zu den unterschiedlichen Veranstaltungen 

begleitet. Im Jugendgästehaus übernahmen Sabrina Mokulys und Nicolai Meyer die Betreuung.  

http://www.gildenhaus.de/
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11.08.2014: 

„Professor Doktor Hetmar Wilbert erzählte uns in seiner charmant 

amüsanten Weise etwas über die Vor- und Nachteile der sozialen 

Marktwirtschaft.“ 1 

 

„Bei Miele sind wir dann einer Menge wichtiger Leute begegnet, die uns 

im Allgemeinen über das Unternehmen informierten (Carsten Prudent), 

uns etwas über das super Logistiksystem des Unternehmens erzählten (Andreas Wojtanowitsch) 

und uns beim Essen begleiteten (Thomas Stein). Ebenfalls besonders erwähnenswert waren die 

Miele-Handtücher, die Miele-Kopfhörer, das Miele-Sofa und der Miele-Bus. Diesen nahmen wir als 

fußfaule Menschen, um in die 500 Meter weit entfernte Werkshalle zu gelangen. Vorher mussten wir 

noch das Blitzlichtgewitter von Fernsehen 

und Tageszeitung über uns ergehen lassen. 

In der Werkshalle haben wir die hohe 

Arbeitsmotivation der Miele-Mitarbeiter, das 

vollautomatische zentrale Verteilungslager 

und die spannende Foliermaschine für 

Waschmaschinen angeschaut.“ 1 

 

12.08.2014: 

„Fast wie am Strand relaxten wir mit Hawaiiketten um den Hals in der FHM – ein Bestandteil der 

Aufmerksamkeit, die wir bei unserer Ankunft auf den Tischen entdeckten. Prof. von der Heyden, 

http://www.gildenhaus.de/
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ehemaliger Manager des Unternehmens Herforder und der Herausbringer von XTRABLOND, 

erläuterte uns betriebswirtschaftliche Zusammenhänge an Hand seiner eigenen Erfahrungen, wobei 

Anekdoten über Bier und seine Familie eine große Rolle spielten.“ 1 

 

„Frau Dr. Wallies führte uns in den Bereich des 

Personalmanagements ein – einige von uns 

kannten sie bereits aus dem Assessmentcenter. 

Nach einer tiefgründigen Einführung in die 

Unternehmensphilosophie der Stadtwerke Bielefeld 

und einer Pause auf der Terrasse im 9. Stock mit 

einem alles krönenden Ausblick auf das Panorama 

Bielefelds, gab es einen Vortrag über erneuerbare 

Energien. In diesem wurden nicht nur unsere Aufmerksamkeit und unser Interesse, sondern auch 

unsere Rechenfähigkeit gefordert. Die Nachfrage einer Teilnehmerin, ob das in Photovoltaikanlagen 

enthaltene Silicium ein begrenzter Rohstoff sei, beantwortete uns Herr Raab mit der Antwort, dass 

es Silicium wie Sand am Meer gebe.“ 1 

 

„Sportlich, aktiv, aber auch nass und kalt gestaltete sich unser Nachmittags- und Abendprogramm 

im Kletterpark am Johannesberg. Wie auch das Wetter tobten wir uns in luftiger Höhe gehörig aus.“1 

 

13.08.2014: 

„Prof. Bernd Seel referierte zum Thema Unternehmensführung und -management. Mit einem sehr 

überzeugenden und wortgewandten Vortrag schaffte er es, uns alle von der Thematik zu 

begeistern. Besonders die Interaktivität und der Humor fand Anklang in unserer Gruppe. Sogar 

einen Leadership-Test, den namenhafte Unternehmen verwenden, konnten wir bearbeiten.“ 1 

http://www.gildenhaus.de/
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„Prof. Dr. Walter Niemeyer und Diplom-Soziologe 

Jörg Dietrich klärten uns über das KODE-

Verfahren, mit welchem man die Ausprägung von 

vier verschiedenen Kernkompetenzen angezeigt 

bekommt, auf. Obwohl die Ergebnisse für einige 

äußerst überraschend waren, trafen sie doch zum 

Großteil zu.“ 1 

 

„Im Bankhaus Lampe, welches zur Oetker-Gruppe gehört, begrüßten uns Andreas Freitag (seit 11 

Jahre angestellt) und Marc-Sebastian Rütten (seit einem Jahr angestellt), die uns einen 

schonungslosen, aber differenzierten Überblick über die Finanzkrise und die aktuelle Situation des 

Finanzmarktes gaben. Die Finanzkrise zu verstehen ist eine komplexe Angelegenheit, die aber Herr 

Rütten sehr gut meisterte. Besonders das Bankhaus imponiert uns sehr. Wir alle hoffen, es nach 

den anstehenden Umbaumaßnahmen noch einmal wieder von innen sehen zu können.“ 1 

 

http://www.gildenhaus.de/
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„Nach einem alkoholfreien Hugo und Canapés auf der Terrasse gab es im Restaurant ein leckeres 

Abendessen. Dort hin begleiteten uns Herr und Frau Goldbeck, Herr Delius, Dennis Brinkmeyer und 

Frau Westerfeld, die uns mit interessanten Beiträgen aus der Wirtschaft Lust auf eine Ausbildung 

gemacht haben und sich all unseren Fragen gestellt haben.“ 1  

 

14.08.2014:  

 

„Prof. Dr. Thomas Jensen hielt einen Vortrag über Wirtschaftspolitik in 

der sozialen Marktwirtschaft. Diese Präsentation war wirklich interessant 

und außergewöhnlich, weil sie viele Zeitungsartikel beinhaltete, die der 

Professor aber mündlich sehr gut zusammenfasste.“ 1 

 

„Herr Lohmann, Herr Ackermann, Herr Bach und 

ein dualer Student …berichteten uns von dem Unternehmen Siemens und 

dem Konzept der Kundenorientierung in der Praxis. Besonders ein 

Werbefilm führte uns den zunehmenden technischen Fortschritt vor 

Augen.“1 

 

„Am Nachmittag stellten uns 

Alexander Rüsing und Peter 

Schmidt, STUNT, eine 

studentische Unternehmensberatung, vor. Interaktiv 

überlegten wir, warum eine Unternehmensberatung 

sinnvoll und populär ist.“ 1  

http://www.gildenhaus.de/
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„Eine Etage weiter oben in dem Vereinsgebäude des Unternehmerverbandes der Metallindustrie 

referierte Dr. Efing über die Tarifautonomie. Danach grillten wir gemütlich und ließen den Abend bei 

Klaviertönen und Gesang ausklingen.“ 1 

  

15.08.2014:  

 

 

„Heute besuchten wir den Karrieretag in der FHM. Die Personalleiter Jürgen Eggers, Goldbeck, und 

Volker Wilde, Stadtwerke Bielefeld, schilderten den Bewerbungsprozess aus der Sicht der 

Unternehmen und klärten unsere Fragen.“ 1 

http://www.gildenhaus.de/
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„Die Aufgabe war, einen mit Wasser gefüllten Ballon mit Hilfe von 50 Strohhalmen und einem 

Flipchart Papierblatt so abzusichern, dass er den Sturz aus dem dritten Stock überlebte. Entgegen 

aller Erwartungen ist es sogar einer der beiden Gruppen gelungen (obwohl „das Ding“, wie ihr 

Kunstwerk getauft wurde, alles andere als vertrauenserweckend aussah) – die andere und ihr 

„Todesstern“ brachten den Wasserballon zum Platzen.“ 1 

 

  

Während der Abschlussveranstaltung präsentierten zunächst die Teilnehmer/innen ihre 

Erfahrungen aus der vergangenen Woche, anschließend wurden die Zertifikate vergeben und mit 

den Referenten und einigen Schul- und Wirtschaftsvertretern gemeinsam zu Abend gegessen. 

 

„In jedem Fall blicken wir auf eine tolle Woche zurück, die uns viele neue Erkenntnisse und 

Freundschaften gebracht hat, und danken dem Gildenhaus e.V. und allen Referenten dafür, dass 

sie uns ermöglicht haben, solch tiefe Einblicke in die Welt der Wirtschaft zu erhalten. Das Economic 

Summer Camp war ein einmaliges Erlebnis und jeder von uns ist froh, Teil davon gewesen zu sein. 

Danke!“ 1 

 

http://www.gildenhaus.de/
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Teilnehmer/innen der Abschlussveranstaltung: 

Prof. Dr. Thomas Jensen; Leiter der FHDW Bielefeld, Melissa Janet Arweiler; Alexander Rüsing; 

STUNT e. V., Peter Schmidt; STUNT e. V., Carlotta Hellmann; Sabrina Mokulys; Nicolai Meyer; 

Begleiter des ESC, Regina Westerfeld; Gildenhaus e. V., Malte Hiemisch; Lucia Johannigmann; 

Louis Schulze; Georgia Schönemann; Leiterin der Abteilung Schule, Stadt Bielefeld, Jan Luca 

Haddenhorst; Judith Gilsbach; Jan Kleinheinrich; Philip Korsten; Marléne Baumeister; Marvin Jehn; 

Hans Arend Schock; Elouisa Maria Müller; Tim Kniepkamp; Matthias Bach; Siemens AG, Annika 

Burneleit; David van Laak; Geschäftsleitung, SinnLeffers GmbH Bielefeld, Johannes Englisch; 

Janina Uspelkat; Julian Neugebauer; Eva Marlen Zinser; Sebastian Berning; Viola Richter-Jürgens; 

Assessment Jury Mitglied, Martin Heyd; stellvertr. Schulleiter, Rudolf-Rempel-Berufskolleg, 

Bielefeld; Friedhelm Lohmann; Leiter der Niederlassung, Siemens AG Bielefeld, Ursula Reinartz, 

Arbeitskreis Schule / Wirtschaft. 

 

http://www.gildenhaus.de/
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2708.2014 – Gildenhaus Mitgliederversammlung  

 

    

Während der Mitgliederversammlung wurden die Unterlagen zu künftigen und vergangenen 

Veranstaltungen sowie zu den Finanzen geprüft.  

 

    

Der Ausstellungsraum des Unternehmens Delius GmbH bietet ein schönes Umfeld. 

 

     

Im JiVino fand das anschließende Abendessen statt.  

Die Teilnehmer/innen der Mitgliederversammlung 2014 machten einen fröhlichen Eindruck: 
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v. l.: Rudolf Delius, Hans-Dieter Kendziora, W. Arndt Bertelsmann, Jürgen Upmeyer, Peggy Irsfeld, 

Uwe Hadeler, Michael Bruggesser, Karin Focke, Andreas Freitag, Gerhard Verch, Ulrike Witten-

born, Paul von Schubert, Werner W. Wilk, Detlef Kropp, Dr. Steffan Ritzenhoff, Nicole Vegelahn, 

Gregor Korsten, Jürgen Hölscher, Dr. Rainer Krüger, Pastor Ulrich Pohl, Dr. René Pankoke, Hans-

Jürgen Steuber, Dietrich Kramer. 

 

Die Entwicklung der Teilnehmer/innen bei den Gildenhaus Veranstaltungen steigerte sich im Jahr 

2014 um 12 % auf 1.150 Personen. 
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11.09.2014 – Gildenhaus Lerncafé 

 

 

Rainer Radloff, Geschäftsführer, Jobcenter Arbeitplus Bielefeld, stellte die Kernzahlen des Jobcen-

ters Bielefeld vor, das breite Spektrum der Kundinnen und Kunden, die Praxisbeispiele zum Aus-

stieg aus Hartz IV und erläuterte mögliche Strategien für unterschiedliche Zielgruppen. 

 

 

Rudolf Delius, Gildenhaus Vorstandsvorsitzender, begrüßte die Gäste. 
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Am Ende der Veranstaltung stellte Herr Radloff das Fazit der Wege aus Hartz IV vor: 

 

 Die Wege aus Hartz IV sind vielfältig; die Ressourcen und Problemlagen der Kundinnen und 

Kunden erfordern unterschiedlichste Strategien. 

 

 Marktnahe Kunden können mit Angeboten wie Work First innerhalb eines kurzen Zeitraums 

(wieder) in den ersten Arbeitsmarkt gebracht werden. 

 

 Der Integrationsprozess bei sehr arbeitsmarkt-/bildungsfernen und häufig sehr großen Be-

darfsgemeinschaften gelingt häufig nicht innerhalb einer Generation. 

 

 Arbeitsmarktferne Kunden brauchen einen sozialen Arbeitsmarkt, in dem sie dauerhaft einer 

sinnvollen Beschäftigung nachgehen und ihren Kindern hinsichtlich einer beruflichen Tätig-

keit ein Vorbild sein können. 
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11./12.10.2014 – ALUMNI Treffen  

 

Das Alumni-Treffen des Economic Summer Camps fand im Schloss Gehrden in Brakel statt.  

 

                      

Rudolf Delius begrüßte die Teilnehmer/-innen des Alumni-Treffens und berichtete über die  Wende-

zeit innerhalb von Deutschland.  

Wiebke Schröder stellte das Thema „Emotionale Intelligenz“ vor. „Frau Schröder gab Anreiz zum 

Nachdenken - Emotionale Intelligenz und Stressbewältigung sind wichtig für den Erfolg im Beruf“, 

sagten die Teilnehmer/innen.  

Werner Wilk, Geschäftsführer, PECON GmbH, erläuterte das Thema: „Stress: Kenn ich nicht – oder 

doch?  
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Nach dem Bogenschießen am Abend des ersten Tages stand der zweite Tag ganz im Zeichen der 

Karriereplanung. Hierbei wurden Unterschiede zwischen Großkonzernen und Familienunternehmen 

diskutiert. „Konzerne bieten Möglichkeiten, auch mal die Richtung zu wechseln und etwas Neues zu 

probieren, ohne zwangsläufig das Unternehmen wechseln zu müssen.“ 

    

     

 

     

 

 

 

 

  

Uwe Hadeler, Sprecher der Geschäftsleitung Bielefeld, Deutsche Bank AG, erläuterte Karrierechan-

cen in einem Großkonzern mit seinen Vor- und Nachteilen. 

Arndt Bertelsmann, geschäftsführender Gesellschafter, W. Bertelsmann Verlag, verdeutlichte den 

Aufbau eines mittelständischen Unternehmens. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Der Vortrag von Herrn Hadeler und Herrn Bertelsmann war eine gute Orientierungshilfe zur  

Wahl der Größe des zukünftigen Arbeitgebers1“, konstatierten die Teilnehmer/-innen. Beide Vorträ-

ge, „(…)  gaben interessante Einblicke aus der Perspektive von Führungspersönlichkeiten1.“ Die 

Vor- und Nachteile eines Großkonzerns gegenüber einem Familienunternehmen, „(…) wurden auf 

sehr interessante und informative Weise präsentiert1“ 
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21.10.2014 – Gildenhaus Diskurs 

 

„Aufrechterhaltung eines Betriebes während des Abbaues“ 

 

v. l.: Generalmajor John McN R Henderson CB, Befehlshaber der Britischen Streitkräfte, 

Deutschland, Rudolf Delius, Vorstandsvorsitzender, Gildenhaus e. V. 

 

Nach der Begrüßung durch Rudolf Delius in dem Bielefeld Saal der Dr. Oetker Welt erläuterte Ge-

neral Henderson die Entwicklung der britischen Streitkräfte, die 2018 aus Deutschland abrücken 

werden. 

 

General Henderson beschrieb die Vorteile der Mitarbeiter, die von der deutschen Mehrwertsteuer 

befreit sind und einen qualitativ hochwertigen Gesundheitsdienst nutzen können. Im nächsten 

Sommer werden rund 10.000 Menschen die Bundesrepublik innerhalb von 6 Wochen verlassen, 

sodass sehr viele Speditionswagen benötigt werden, um das Mobiliar der verheirateten Soldaten zu 

befördern. Die zivilen deutschen Mitarbeiter (ca. 3.000 Personen) haben eine durchschnittliche 

Dienstzeit von 20 Jahren, eine 12-monatige Kündigungsfrist und suchen nach künftigen Arbeitge-

bern. Zur Sicherung der Arbeitsfähigkeit gibt es aktuell große Aktionen in Richtung Weiterbildung 

und Umschulungen.  
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Die Gebäude und Einrichtungen der britischen Schutzkräfte gehören der Bundesanstalt für Immobi-

lienaufgaben. Die Briten werden in Reparaturen, Beseitigung von Umweltverschmutzungen und 

Schäden an Bausubstanzen investieren und versuchen, die Kasernen zu verkaufen.  

Mit Blick auf die Schließung der verschiedenen Standorte muss insbesondere das wirtschaftliche 

Risiko der verschiedenen Orte berücksichtigt werden.  Nachdem der Rückzug der britischen Streit-

kräfte in Mönchengladbach zu sehr großen Problemen führte, werden die Städte Gütersloh, Biele-

feld und Herford intensive Planungen aufnehmen. 

       

Maria Unger, Bürgermeisterin, Stadt Gütersloh, stellte vor, wie groß die Herausforderungen sind, 

wenn 1.000 Wohnungen verkauft werden müssen, 440 Millionen Euro Kaufkraftverluste entstehen 

und so viele Freunde verloren gehen. Thomas Richter, Vorsitzender der Geschäftsführung der 

Agentur für Arbeit Bielefeld/Gütersloh, beschrieb das gute Verhältnis der britischen Streitkräfte zu 

der Arbeitsagentur und die durchgeführten Lehrgänge für Mechatroniker. Die deutschen Arbeitgeber 

sollten die europäischen Mitbürger akzeptieren und an den geplanten Treffen in der Oldentruper 

Kaserne teilnehmen. 
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26.11.2014 – Gildenhaus Grünkohlessen 

 

 

v. l.: Dr. Eduard Sailer, Miele & Cie., Rudolf Delius, Gildenhaus Vorsitzender,  

Julia Jäkel, Ehrengast, Gruner + Jahr AG, Dirk Holterdorf, E. Holterdorf GmbH & Co. KG 

 

Am 26.11.2014 durften wir  Julia Jäkel als Ehrengast begrüßen. Die Referentin informierte über 

“Kerngeschäft Kreativität. Die Transformation von Gruner + Jahr“. Das Medienhaus entwickelte sich 

sehr intensiv in verschiedene Richtungen. Während auf der einen Seite die Zeitungen von guten 

Journalisten erstellt und immer mehr verbessert werden, eröffnet die Digitalisierung viele Chancen. 

Da sich sehr viele Kunden im Internet informieren, wird die Qualität der einzelnen Texte immer 

wichtiger. Es können Kontakte erstellt und viele neue, phantastische Produkte erarbeitet werden. 

 

Während sich in anderen Branchen die Innovationen in mehreren Jahren entwickeln, müssen im 

Medienbereich teilweise stündlich neue Ideen erstellt werden. Das klassische Printgeschäft entwi-

ckelt sich somit immer elitärer. 
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Empfang und Begrüßung der Gäste im Miele Forum in Gütersloh vor Beginn des Grünkohlessens. 

    

Rudolf Delius führte in die Veranstaltung ein.    Julia Jäkel informierte über die Kreativität im  

        Printgeschäft und im digitalen Bereich. 

    

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer fragten interessiert nach und diskutierten das Thema.  
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Neue Gildenhaus Mitglieder 2014: 

 

 BRANDI Bielefeld GbR 

 Fredebeul Immobilien, Bielefeld 

 Gemeindewerke Steinhagen GmbH 

 IHK-Akademie Ostwestfalen GmbH 

 Kamloth & Kamloth 

 Leue + Nill GmbH + Co KG 

 PerFact 

 Personalberatung Claudia Wickert 

 Saluto Gesellschaft für Sport und Gesundheit mbH 

 Schleupen AG 

 Schuster Versicherungsmakler GmbH 

 SinnLeffers GmbH 

 Streitbörger & Speckmann 

 Theron Advisory Group – Dr. Isolde Bachert 
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Pressespiegel 2014 
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19.02.2014 – Gildenhaus Gespräch: „Verkehr 2020“ 

 

17.01.2014, Neue Westfälische, Lokales Bielefeld 

 

06.02.2014, Neue Westfälische, Wirtschaftsteil  
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15. / 16.02.2014, Neue Westfälische, Lokales Bielefeld 

 

20.02.2014, Neue Westfälische, Lokalteil Bielefeld  
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06.03.2014 – Gildenhaus Lerncafé 

 

 

04.03.2014, Neue Westfälische 

 

 

 

06.05.2014 – Traditionelles Spargelessen 

 

 

07.05.2014, Westfalen-Blatt, Wirtschaft 
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07.05.2014, Neue Westfälische 
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11.05.2014, Welt am Sonntag  
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30.06.2014 – Geschäftsbericht  

Arbeitsgeberverband Bielefeld e. V. 

Unternehmerverband der Metallindustrie Ostwestfalen  

Bielefeld - Herford - Minden 
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10. – 15.08.2014 – Economic Summer Camp 

 

Sommer-Camp 

Zum »Economic Summer Camp 2014« lädt der Verein Gildenhaus vom 10. bis 15. August inte-

ressierte Schüler der Klassen 10 bis 12 ein. Diese erhalten Einblicke in Betriebe und kommen mit 

Personalleitern, Unternehmern und Bankern ins Gespräch. Bewerbungen für die Teilnahme sind bis 

zum 31. März möglich unter www.gildenhaus.de 

28.01.2014, Westfalen-Blatt, Lokales Bielefeld 

 

 

17.03.2014, Neue Westfälische, Lokales Bielefeld 

 

 

16.08.2014, Neue Westfälische, Wirtschaft 
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14.08.2014, Westfalen-Blatt, Wirtschaft 
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18.09.2014 – DIETRICH KRAMER SYMPOSIUM 

 

 

19.09.2014, Westfalen-Blatt, Wirtschaft 
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23.09.2014 – Wirtschaftswissen an der Realschule Schloß Holte Stukenbrock 

 

 

24.09.2014, Neue Westfälische, Schloß Holte-Stukenbrock 
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24.09.2014, Westfalen-Blatt, Schloß Holte-Stukenbrock 
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21.10.2014 – Gildenhaus Diskurs 

 

 

23.10.2014, Neue Westfälische  
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26.11.2014 – Gildenhaus Grünkohlessen 

 

 

27.11.2014, Neue Westfälische  
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27.11.2014, Westfalen-Blatt 
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28.11.2014, Die Glocke 

 

Impressum 
 
Gildenhaus e. V. E-Mail: info@gildenhaus.de Tel.: 0521 787166-5 
 Internet: www.gildenhaus.de Fax: 0521 787166-9 
 
Geschäftsstelle:   
Detmolder Str. 18, 33604 Bielefeld  
Sitz Bielefeld * Vereinsregister Nr. 1477 
 
Vorstand: Rudolf Delius, Gerhard Verch, Uwe Hadeler 
 
Hans Beckhoff, Dr. Werner Efing, Andreas Freitag, Peggy Irsfeld, Thomas Kunz,  
Friedhelm Lohmann, Dr. René Pankoke 
 
Ehrenvorsitzender: Ortwin Goldbeck 
 
Geschäftsführung: Regina Westerfeld 



 

 
 


